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Liebe Leserin, lieber Leser,

haben Sie auch die chaotischen Zustände auf einigen 
deutschen Flughäfen anlässlich des Ferienbeginns ge-
sehen? Ja, alle wollen raus aus den 4 Wänden, in denen 
sie lange genug ausharren mussten. Sicherlich geht es 
vielen von Ihnen genauso, und Sie nehmen einiges auf 
sich, um der Familie – zumindest in dieser Ferienzeit – 
näher zu sein.
Ich wünsche Ihnen von ganzem Herzen schöne Sommer-
monate und – sollten Sie verreist sein – kommen Sie gut 
wieder zurück. Wir warten hier auf Sie!
Viel Freude beim Lesen dieser Doppelausgabe der Mitteilungen wünsche ich 
Ihnen mit der Bitte, weiterhin mit uns allen um Frieden zu beten.
Ihre

Die Zukunft hängt davon ab, was wir heute tun (Mahatma Gandhi)

EDITORIAL

Barbara Hintze
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AN[GE]DACHT

Liebe Mitglieder und Freunde 
von San Mateo,

„Jubeln sollen die Bäume des Wal-
des vor dem HERRN, denn er kommt, 
um die Erde zu richten.“ 1.Chronik 
16,33 - Monatsspruch August.

Wie sich das wohl anhört, wenn 
Bäume jubeln? Wie das wohl aus-
sieht, wenn alle Bäume im Wald in Ju-
bel ausbrechen - Zedern und Ölbäu-
me, Buchen und Eichen, Palmen und 
Akatien, Balsabäume und Guajakbäu-
me? Tosender Applaus der ganzen 
Schöpfung. Und es sollen nicht nur 
die Bäume jubeln, sondern auch „das 
Meer rauschen und was darinnen ist 
und das Feld sei fröhlich und alles 
was darauf ist.“  Wer hat die Fanta-
sie, sich solche Bilder auszumalen? 
König David hat sie. In einem Dank-
lied. Der Anlass: Die Bundeslade mit 
den 10 Geboten, die an verschiede-
nen Orten bislang aufbewahrt wur-
de, wird in einer feierlichen Prozes-
sion nach Jerusalem gebracht und 
„in ein Zelt gesetzt, das David für 
sie aufgerichtet hatte.“ Genau wird 
beschrieben, wer da dabei war, und 
wie festlich und fröhlich alles ablief. 
Natürlich spielte die Musik dabei 
eine Rolle: Trompeten, dazu helle 

Zimbeln, quasi als Schlagzeug, und 
dann die Saiteninstrumente: Die Har-
fen und Psalter. Außerdem segnete 
David das Volk “im Namen des Herrn 
und teilte aus an jedermann in Isra-
el, an Männer und Frauen, einen Laib 
Brot und Kuchen von Datteln und Ro-
sinen.“

Und dann nachdem die Menschen 
aller Völker, die ganze Welt und alles, 
was sich auf, unter und in ihr befin-
det, aufgefordert werden, Gott zu 
rühmen und zu loben, sollen nun 
auch die Bäume „jubeln“ bei die-
sem besonderen Event als Dank! 
Und ich denke mir: ja, das macht 
Sinn, ausgerechnet die Bäume ohne 
die wir Menschen nicht leben kön-
nen, weil sie uns die Luft zum At-
men geben, weil sie uns Schutz und 
Schatten spenden und von frühester 
Menschheit an das Holz für Feuer 
oder zum Bau eines Hauses gaben. 
Wenn ich meine Augen schließe, 
kann ich den Wind spüren, der durch 
die Bäume zieht. Sanft wiegen sich 
die einzelnen Äste im Wind, zuerst 
tanzen die kleinsten der Blätter im 
Wind, bis auch die größeren einstim-
men. Dies gleicht einer Melodie ähn-
lich wie das sanfte Plätschern eines 
Baches.

BÄUME, DIE JUBELN
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AN[GE]DACHT

Das Sonnenlicht taucht die 
tanzenden Blätter mal in Gold, 
mal in Silber, sodass ein ständi-
ges Glitzern und Geraschel den 
Wald mit Licht und Leben füllt. 
Der Wind nimmt zu. Die Baumkronen 
neigen sich in den Höhen langsam 
und majestätisch hin und her. Nun 
bewegen sich auch die stärkeren 
Äste. Das leise Tuscheln der Blät-
ter, die Bewegungen der Äste und 
der Kronen schwellen ähnlich wie 
ein tosender Wasserfall gemeinsam 
zu einem lauten Jubelgesang an. 
In der Bibel werden die Bäume oft 
auch im Zusammenhang mit dem 
Kommen Gottes erwähnt, wie auch 
hier im zweiten Teil: „denn er kommt, 
zu richten die Erde.“ Ja – auch dafür 

kann man Gott danken und loben. 
Denn richten hat mit aufrichten zu 
tun. Gottes Reich der Gerechtigkeit 
wird aufgerichtet werden. Vielleicht 
sind auch deshalb ausgerechnet die 
Bäume genau an dieser Stelle ein gu-
tes Bild für das Loben. Bäume, wie 
alle anderen Pflanzen, richten sich 
nach dem Sonnenlicht aus. Wenn 
man jubelt, dann steht man nicht ver-
krümmt oder gebeugt da, sondern 
aufrecht. Sie zeigen ohne Worte, wie 
Gott die Gebeugten in seinem Reich 
aufrichtet und das er sich über auf-
rechte Menschen freut, die sich nach 
oben zum Licht Gottes hin wenden.   

Es ist bestimmt kein Zufall, dass 
David auch schon damals auf die-
se starken, imposanten und wun-
derbaren Geschöpfe zurückgriff,  
um Gott zu rühmen. Ich für meinen 
Teil kann mir keinen schöneren Ju-
bel vorstellen, um die Ankunft des 
Herrn anzukündigen. Beim nächsten 
Wandertag durch einen Wald werde 
ich bewusst innehalten und den Bäu-
men noch aufmerksamer lauschen 
als bisher. Und für die Tage dazwi-
schen tun`s – beim genauen Hinhö-
ren - auch die Bäume auf dem Gelän-
de von San Mateo: jubeln, denn Gott 
kommt, um die Erde zu richten!

Es grüßt Sie ganz herzlich,

Ihre Pfarrerin Christhild Grafe
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Diversas actividades se llevaron 
a cabo entre el 5 y el 12 de junio 

con motivo de la semana que anual-
mente se dedica a orar por la unidad 
de todos los cristianos. La Comisión 
Episcopal de Promoción de la Unidad 
y del Diálogo – PUD, presidida por 
monseñor Edgar Aristizábal Quintero, 
obispo de Yopal, y su Departamento 
Ejecutivo en el Secretariado Perma-
nente del Episcopado, lideró los en-
cuentros durante estos días en los 
que se cultivó el ecumenismo de la 
caridad, de la oración y de la vida con 
ocho iglesias cristianas históricas que 
pertenecen al Comité Ecuménico de 
la Conferencia Episcopal. También se 
contó con el apoyo del Movimiento 
de los Focolares, de Chiara Lubich, de-
dicados al trabajo de unidad en la Igle-
sia, así como del Equipo Asesor PUD.

El domingo 5 de junio la Iglesia Me-
todista ofreció el Servicio Dominical 
en su templo de Chapinero (Bogotá), 
especialmente orando por esta in-
tención; acompañó la oración el Mo-
vimiento de los Focolares; el martes 
6, desde Bello (Antioquia), la Iglesia 
Siro Ortodoxa de Antioquía celebró 
la Divina Liturgia según el rito siro an-
tioqueno de Santiago, en el templo 
San Ignacio de Antioquía. El miérco-
les 7, el turno fue para la Iglesia Lute-
rana con sus dos ramas, la Congrega-
ción San Mateo (Luterana Alemana) 
y la IELCO (Iglesia Evangélica Lute-
rana de Colombia) en su templo de 
Usaquén; la Liturgia Breve fue presi-
dida por la pastora Christhild Grafe y 
participó un considerable grupo de 
fieles de diferentes iglesias cristia-
nas. El jueves 10 se dieron cita en la 

ECOS DE LA SEMANA DE ORACIÓN POR  
LA UNIDAD DE LOS CRISTIANOS 2022

AUS DER GEMEINDE
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capilla de la Conferencia Episcopal 
de Colombia varios líderes religiosos 
de las Iglesias Episcopal Anglicana, 
Menonita, Presbiteriana y Luterana 
para asistir a la oración a través de 
la Santa Eucaristía según el rito ro-
mano, presidida por el Director del 
Departamento PUD. El domingo 12, 
último día del octavario, la oración 
se realizó en la catedral de San Pablo 
Apóstol de la Iglesia Anglicana, con la 
celebración eucarística presidida por 
la reverenda Loida Sardiñas.

Dos actividades de la Semana me-
recen especial relevancia. El viernes 
10 de junio, a las 7 p.m., se llevó a 
cabo el conversatorio: “Las Iglesias 
Cristianas Históricas y su pastoral en 
las periferias sociales y existenciales”; 
fue presentado gracias al apoyo de 
la Universidad Javeriana de Bogotá 
y por ello coordinaron el evento dos 
doctores en teología: la reverenda 
de la Iglesia Episcopal Anglicana, Loi-
da Sardiñas, y el sacerdote jesuita 

Mario Alberto Rivera. Participaron 
las ocho iglesias del Comité Ecumé-
nico y abordaron temas ambientales, 
migratorios, de inclusión de minorías 
sexuales, prevención de la trata de 
personas, reinserción de víctimas y 
victimarios de la violencia, y educa-
ción para la paz y la reconciliación.

Finalmente, el sábado 11, en la Ca-
tedral Ortodoxa Griega de Bogotá, a 
las 6 p.m., se llevó a cabo la Celebra-
ción Ecuménica que este año tuvo el 
lema “Hemos visto aparecer su estre-
lla en el Oriente y venimos a adorar-
lo” (Mateo 2,2) ya que el material de 
2022 fue elaborado por el Consejo de 
Iglesias Orientales. La oración por la 
Unidad de los Cristianos sigue siendo 
una actividad necesaria para sanar 
las heridas causadas por la división y 
para pedir al único Pastor que la Igle-
sia de los bautizados en Cristo sea 
cada día más un signo de armonía en 
el Espíritu Santo.  

AUS DER GEMEINDE

In der Griechisch Orthodoxen Kirche „Dormicion De la Virgen Maria“, Bogotá
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AUS DER GEMEINDE

Am 11.06.2022 ist das Ende des 
ersten Semesters von den von 

Juan Osorio und Aldúbar Salazar ge-
leiteten Programmen, Musikalische 
Sensibilisierung (Programa social 
Sensibilización Musical) und Unters-
tützung von Sehbehinderten (Pro-
grama de Apoyo a Invidentes), mit 
einer gemeinsamen Präsentation 
gefeiert worden. Unter Anwesenheit 
des Ratsvorsitzenden vom CRAC, 
Herr Dolfus Romero, und der Leiterin 
vom CRAC, Gladys Lopera Restrepo, 
sowie der Begleitung von Barbara 
Hintze und Juliane Gutiérrez, haben 
die Kinder der Musikalische Sensibili-
sierung, die Kinder vom CRAC sowie 

der Kirchenchor von San Mateo ein 
abwechslungsreiches Konzert vor-
gespielt. Es wurden kolumbianische 
Folklore und Rhythmen sowie Spiri-
tuals und kirchliche Musik gespielt 
und gesungen.

Für eine nächste Präsentation die-
ser Gruppen möchte ich alle Mitglie-
der der Kirche und ASM an dieser 
Stelle ganz herzlich einladen. Wir 
werden dieses rechtzeitig bekannt 
geben. Es ist eine einmalige Geleg-
enheit zu erfahren, wie die Leitung 
von ASM die Spenden der Mitglieder 
verwendet.

Germán Cárdenas

ASM – MUSIK PRÄSENTATION

Erlernen von Noten in Braille  Der Chor bei der Probe



für 12 Stück: 
250 g Heidelbeeren
125 g Butter, 200g heller Sirup
1 Orange (unbehandelt)
80 g Crème fraîche/Saure Sahne
150 g gehackte Nusskerne (z.B. Pecannusskerne)
400g Mehl, 1 Packung Backpulver
150 g Crème double
EL Whisky-Sahnelikör

1.Die Heidelbeeren verlesen und auf einem 
kleinen Tablett im Gefriergerät ca.20 Minuten bis zur Fertigstellung des 
Teiges anfrieren lassen.

2. Butter bei schwacher Hitze schmelzen, 80g Sirup darin unter Rühren 
auflösen. Die Orangenschale fein abreiben, 4 EL Saft auspressen. Oran-
genschale und – saft mit der Crème Fraîche unter die Butter rühren.

3. Mehl und Backpulver in eine Schüssel sieben, Buttermischung und Nüs-
se unterrühren. Dann die gekühlten Heidelbeeren locker unterkneten.

4. Den Teig zur Rolle formen und in 12 Stücke schneiden. Jedes Stück 
zu einer abgeflachten Kugel rollen du in 
eine Muffin-Form setzen. Muffins im vor-
geheizten Backofen bei 200 Grad (Gas 
3, Umluft 175 Grad) auf der 2.Einschub-
leiste von unten 25 Minuten backen. Die 
Crème double mit dem Likör glattrühren 
und mit dem restlichen Sirup zu den lau-
warmen Muffins servieren.

Man kann natürlich jedes andere Obst 
nehmen! 
Statt Sirup nehme ich 100 g Zucker. Den 
Whisky Sahne-Likör und Creme Double 
braucht man nur für die Soße, nicht fürs 
Rezept!					  
		  Tatjana Louis

Serie Rezepte Juli_August 
Heidelbeer-Muffins 
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Sonntag, 

24.Juli 2022

6.Sonntag 

nach Trinitatis

Alle unsere Gottesdienste finden in Präsenz statt. Nur besondere „Fest“- Gottes-
dienste im Kirchenjahr werden mit livestream zusätzlich übertragen. Wenn der 
Gottesdienst auch im livestream übertragen wird, dann ist dies in unserem Got-
tesdienstplan vermerkt und Sie bekommen rechtzeitig den link dafür zugeschickt.

Unsere online Gottesdienste erscheinen auf unserem youtube Kanal:   
https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ

Sie finden alle bisherigen Gottesdienste unter diesem link und können sie jederzeit 
auch nachträglich anschauen.

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 10.Juli 2022 
4.Sonntag nach Trinitatis

Sonntag, 
17.Juli 2022

5.Sonntag nach Trinitatis

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 3.Juli 2022

3.Sonntag nach Trinitatis mit Abendmahl

Sonntag, 7.August 2022

8.Sonntag nach Trinitatis 

Online Gottesdienst auf unserem 

youtube Kanal

Am letzten Freitag im Monat wollen wir wieder regelmäßig zum Männerfrühstück zusammenkommen, also 
am 29.Juli 2022, um 8.30 Uhr!  Herzliche Einladung! Im August hat das Männerfrühstück „Urlaubspause“.
Pfarrerin Christhild Grafe ist vom 2. bis 30. August in Urlaub,  bzw. eine Woche davon dienstlich auf der 

EKD Auslandspfarrkonferenz in Bad Boll.

Sonntag, 31.Juli 2022 
7.Sonntag nach Trinitatis

8.00 Uhr Andacht, Wandertag

Sonntag, 14.August 2022 
9.Sonntag nach Trinitatis 

Online Gottesdienst auf unserem 
youtube Kanal

Sonntag, 21.August 2022

10.Sonntag nach Trinitatis 

Prädikantin Heidi Cortés

Sonntag, 28.August 2022
11.Sonntag nach Trinitatis

8.00 Uhr Andacht, Wandertag

https://www.youtube.com/channel/UCB3saN0J-ZJyO4jYcWL9dSQ
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Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren Jahres-
beitrag zwischen dem 27.05.2022-29.06.2022 ge-
zahlt haben: 
Margot von Bila, Eva Schüren Wiegmann, Annette 
Schwabe de Acevedo und Irmgard Kleine.

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag im 
Juli und August 2022

Juli
05. Susanna Helfer-Vogel
07. Eliberto Sanguino Álvarez
10. Inge Barthel de Hosie       		
11. Brigitte Haase         			 
12. Inge Gadischke			 
16. Winfried Kreie   
16. Hans Lippuner 			 
19. Rolf Rüdig Berthold		    
22. Alfred Haller        			 
23. Marianne Münger Bänziger
26. Orlando Londoño    
27. Eckart Beil        	
27. Franziska Kammer	
	

Am Pfingstsonntag, den 05.16.2022, wurden konfirmiert:

Daniela Hilgendag De la Parra. 
Konfirmationsspruch: Ich danke dem Herrn von ganzem Her-
zen und erzähle alle deine Wunder. Psalm 9,2
Alabaré al Señor con todo mi corazón. Todas tus maravillas 
contaré. Salmo 9,2

Emma Lucia Johanna Jaramillo.
Konfirmationsspruch: Mit dir, mein Gott, kann ich über Mau-
ern springen. Psalm 18,30
Con Dios escalaré murallas... Salmo 18,30

DANKESCHÖN - GEBURTSTAGE

August
04. Christa Kreie
02. Gisela Barth      	
10. Brigitte Bing-Zaremba
17. Günther Koch
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AUS DER GEMEINDE

Kennen Sie schon den Geburtstagswunsch mit den drei X? Na, Xund-
heit, Xundheit, Xundheit!

Ja, die Gesundheit ist ein hohes Gut. Das merkt man vor allem, wenn 
sie einem fehlt. So lautet ein kluges Sprichwort: „Gesundheit ist nicht 
alles, aber ohne Gesundheit ist alles nichts.“

Natürlich wird auch in der Bibel die Gesundheit hoch eingeschätzt. Da 
heißt es: „Es ist besser, arm zu sein und dabei frisch und gesund als 
reich und nicht gesund. Kein Reichtum ist zu vergleichen mit einem 
gesunden Körper, und kein Gut gleicht der Freude des Herzens“ (Si-
rach 30,14.16).

Andererseits kann unter der Überschrift „Hauptsache gesund!“ auch 
zu viel des Guten getan werden. Schon der Philosoph Platon hatte 
erkannt: „Die ständige Sorge um die Gesundheit ist auch eine Krank-
heit!“ Wir wissen, dass sich Freude und seelische Ausgeglichenheit 
förderlich auf die Gesundheit des Körpers auswirken. Diesen Zu-
sammenhang spricht auch der Monatsspruch für Mai an: Geht es der 
Seele gut, gelingt Leben leichter und der Mensch fühlt sich frisch und 
gesund. Also: „Hauptsache gesund!“? Ja und nein! Ich gerate schnell 
in ein Sorgenkarussell, in dem sich alles ängstlich um mein Wohlbefin-
den dreht, wenn ich mich nicht dankbar auf Gott besinne, der mir mein 
Leben geschenkt hat und immer wieder auch Gesundheit.

Deshalb ist für mich die Hauptsache, dass ich weiß: Ich bin Gottes 
geliebtes Kind – und das auch gerade dann, wenn ich krank bin.

Reinhard Ellsel

ICH BIN GOTTES GELIEBTES KIND
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KINDERSEITE
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AUS DER EKD
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ANZEIGEN
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CARTOONS
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AUS DER EKD
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KONTAKT

ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekretärin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704	
E-Mail: icsm.bogota@gmail.com
www.icsm-bogota-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.30 - 12.00 Uhr 

Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo - NIT 860.006.690-1
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann, Tel. 3173722671
E-Mail: gunnar@donzelmann.com

Pfarrerin
Christhild Grafe
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel. 8074705
M: +57 322 3412278
E-Mail: christhild.grafe@gmail.com

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1
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BILDERGALERIE
Konfirmation 5.Juni 2022

Semana de la oración 8.6.2022

Männerfrühstück 24.6.2022 San Mateo zum Anfassen 29.05.2022



Haus zum Wohlfühlen ...  

  ...in toller Lage zu kaufen! 

 

 

 

 

 

 im ruhigen und beliebten Stadtteil  La Pampa  
in Fusagasugá 

 verkehrsgünstig zwischen Bogotá und  Melgar 
 ca. 1 Std. von Bogotá entfernt 
 Mildes und angenehmes Klima  
 naturnah am Stadtrand gelegen – Parks, 

Grünflächen und Wanderweg zum Rio Cuja 
direkt vor der Haustüre 

 große Dachterrasse mit Andenblick und 
garantiertem Vogelgezwitscher am Morgen  

 

 

 ca. 172 m² Wohnfläche auf 3. Stockwerken 
 

 2 Küchen, 3 Bäder, 6 Zimmer .... 
 

 Komplett ausgebautes Dachstudio 

 

335.000.000 COP  VB 
weitere Informationen gerne (per WhatsApp) unter: 

0049 1525 7234113 oder 0049 1578 1025929 

oder per Mail: 

karrinroses@hotmail.com oder marscha03@gmail.com  
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